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Tabelle 1. Übersicht über ethische Kriterien, ihre Definition und die Bewertungsstufen 
 
Bewertungskriterien  Stufe 

I 
Stufe 

II 
Stufe 

III 

Fürsorge:  
Die Forschungsteilnehmenden sind keine Objekte, sondern Subjekte der 
Forschung. Ihre Individualität wird gewährleistet. Die Kommunikation zwischen 
Forschenden und Beforschten findet auf Augenhöhe statt. 

   

Autonomie:  
Die Forschungsteilnehmenden entscheiden frei über ihren Einstieg oder ihren 
Ausstieg aus dem Projekt. Die Fragebogen folgen den Prinzipien des 
Datenschutzes und des informierten Einverständnisses. Die technische und die 
praktische Ausführung garantieren die Anonymität der Forschungsteilnehmenden. 

  

 

Technische Sicherheit:  
Das Projekt setzt das Prinzip der Schadensvermeidung um. Die darin lukrierten 
Daten sind technisch so gesichert, dass sie auf Dauer für die Wissenschaft 
zugänglich sind. Der Zugriff erfolgt anonymisiert nach begründetem Antrag und 
unter Berücksichtigung aller Datenschutzrichtlinien. 

  

 

Menschliche Sicherheit:  
Das soziale Setting des Projekts ist so gestaltet, dass die 
Forschungsteilnehmenden darin Vertrauen und Wertschätzung erfahren und 
allfälligen spezifischen Unterstützungsbedarf erhalten. Das Prinzip der 
Schadensvermeidung wird angewandt. 

  

 

Gerechtigkeit:  
Im Projekt erfahren die Forschungsteilnehmenden individuelle Gerechtigkeit. Im 
Ergebnis trägt das Projekt zu einer besseren Gerechtigkeit in der gesamten 
Gesellschaft bei, etwa bei der Verteilung von Gütern, Leistungen und Ressourcen. 

  

 

Partizipation:  
Teilhabe und Teilnahme am Projekt sind grundsätzlich barrierefrei. Es gibt keine 
finanziellen, sozialen, technischen Ausschließungsgründe. Das Prinzip der 
Diversität wird angewendet. 

  

 

Forschungsintegrität:  
Die Prinzipien Unabhängigkeit, Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeit, Transparenz und 
Fairness werden im Projekt umgesetzt. 

  

 

 
Erläuterung der Bewertungsstufen: 
 
Stufe I: ethisch unbedenklich 
Stufe II: es bedarf flankierender Maßnahmen, um ethische Unbedenklichkeit zu gewährleisten 
Stufe III: ethisch bedenklich 
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